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Stellenausschreibungen 
Von der Gemeinde Neukirchen an der Vöckla wird gemäß §§ 8 und 
9 Oö. GDG 2002 folgender Dienstposten für das Seniorenheim 
der Gemeinde Neukirchen an der Vöckla ausgeschrieben: 
 

Fach-Sozialbetreuer/in Altenarbeit (FSB“A“) 
Beschäftigungsausmaß: 100 %, Dienstbeginn: ab Februar 2016  
Funktionslaufbahn GD 18.9 laut Oö. Gemeinde-Einreihungs-
verordnung, Mindestbruttogehalt laut Oö. Gemeinde-Dienstrechts– 
und Gehaltsgesetz 2002: € 2.018,40 
 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. EWR-/EU-Bürgerschaft 
• Volle Handlungsfähigkeit; Persönliche, gesundheitliche und fachli-

che Eignung für die vorgesehene Verwendung 
• Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache (Wort/Schrift) 
• Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst  

Auswahl: Vorstellungsgespräch  
 

Die Aufnahme erfolgt in ein unbefristetes Vertragsbedienstetenver-
hältnis mit einer einmonatigen Probezeit zur Gemeinde Neukirchen 
an der Vöckla. 
 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Bewerbungsunterla-
gen (Lebenslauf, Zeugnisse etc.) sind an das Gemeindeamt Neukir-
chen an der Vöckla, Kirchenplatz 4, 4872 Neukirchen an der Vöckla 
zu richten und müssen bis spätestens Donnerstag, 7. Jänner 
2016, 12.00 Uhr eingelangt sein.  
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Amtsleiter Karl Leitner 
(Tel. 07682/7155-11) gerne zur Verfügung. Allfällige Kosten im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 
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Weihnachtswünsche mit Jahresrückblick und -ausblick 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Als Bürgermeister möchte ich mich als erstes bei allen für die gute 
Zusammenarbeit bedanken, denn nur gemeinsam ist es uns mög-
lich die Vielzahl an Aufgaben zu bearbeiten und umzusetzen. 

Das Jahr ist wie immer wieder viel zu schnell vergangen und trotz-
dem sind uns wieder sehr wichtige Projekte für unsere Gemeinde 
gelungen.  

So konnte der Neubau des Bezirksalten- und -pflegeheims in 
Neukirchen gestartet werden. Das neue Haus soll im Frühjahr 
2017 bezugsfertig sein. 

Dann gibt es noch die vielen kleinen Baustellen, wie z.B. Straßen-
bau Moosholz, Jochling, Haag, verschiedene Hauszufahrten, Geh-
wegbau Walterdorf usw. 

Hochwasserschutz Jochling: Die Verhandlungen mit den Grund-
besitzern sind zum größten Teil abgeschlossen. Ich bedanke mich 
für die Zurverfügungstellung der Grundstücke, um die Dämme er-
richten zu können. 

Nach langen Verhandlungen konnten nun auch die Sportanlagen der UNION und des ATSV in An-
griff genommen werden. Der Rohbau ist bei beiden Anlagen bereits fertig und man kann schon sehen, 
wie die Anlagen ausschauen werden. Ich bedanke mich bei allen freiwilligen Helfern und Spendern, 
die die Umsetzung erst ermöglichen. 

Der Spieleweg ist  eine gute Möglichkeit sich mit den Kindern im freien zu bewegen und die Natur zu 
genießen, er ist eine gute Ergänzung zum OBRA Kinderland und kann kostenlos benutzt werden. 
(Pläne für den Rundweg liegen beim Gemeindeamt auf.) Ich bedanke mich bei den Neukirchner Ge-
werbetreibenden, dem Tourismusverband und der Raiffeisenbank, die mit ihrem Sponsoring die Um-
setzung ermöglichten. 50% des Projektes wurden über Leader finanziert.  

Um die jungen Familien zu unterstützen, ist es gelungen eine Schulische Nachmittagsbetreuung 
einzurichten. Unter der Leitung von Direktorin Eva Kruta und den Kinderfreunden ist die Einrichtung in 
Betrieb gegangen. Die Räumlichkeiten des Jugendtreffs Chill wurden zu diesem Zweck von unseren 
Mitarbeitern adaptiert und neu eingerichtet.  Danke!  

Nach der Bürgermeisterwahl bedanke ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen. Es ist dies die 
Bestätigung für die bisher geleistete Arbeit und ein neuer Auftrag, unsere Gemeinde vernünftig wei-
terzuentwickeln. Nachdem sich der Gemeinderat wieder konstituiert hat, werde ich mich wieder mit 
voller Kraft den neuen Herausforderungen stellen. 

Wofür ich mich in der kommenden Periode wieder vermehrt einsetzen werde: 

3 Kinderbetreuung in der Zukunft 
3 Leistbares Wohnen für Jung und Alt  
3 Ortsplatzgestaltung inklusive Gemeindeamt  
3 Ärztliche Versorgung  
3 Familiengerechte Infrastruktur  
3 Schaffung von Arbeitsplätzen  
3 Schulische Infrastruktur 
 

Ich werde mich weiter mit voller Kraft  für unser Neukirchen einsetzen, damit wir eine lebenswerte 
Gemeinde bleiben.  

Zum Schluss möchte ich euch noch besinnliche Weihnachten und viel Gesundheit und Erfolg 
für das Jahr 2016 wünschen! 

Mit herzlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister                                                      

 

 

Erinnerung an  
schneereiche Zeiten  

in Neukirchen... 
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Tierzuchtförderung 
Besamungsscheine für das Jahr 
2015 sind bis spätestens 15. 
Jänner 2016 im Gemeindeamt 
(1. Stock - Fr. Hemetsberger) 
zur Geltendmachung abzuge-
ben. Verspätet vorgelegte Besa-
mungsscheine werden für die 
Gewährung der Subvention 
nicht mehr berücksichtigt! 
 

Die Förderung wird im Februar 
2016 bar in der Gemeindewäh-
rung NEUKI am Gemeindeamt 
(Bürgerservice) ausbezahlt.  

��� 
 

Fahrplanwechsel 
Am 13. Dezember wurden wie-
der die Fahrpläne umgestellt. 
Gratis Fahrplanhefte (Bus & 
Bahn) erhalten Sie am Gemein-
deamt.  
 

Bus: Auf der Buslinie 700 
wurden geringfügige Anpassun-
gen durchgeführt, außerdem 
gibt es einen annähernden 2-
Stundentakt mit Verdichtung an 
Schultagen und am Abend. 
Kleinbusse werden verstärkt 
für die Strecke Verwang-
Ortsmitte angeboten, da der 
„normale“ Postbus diese Halte-
stellen seltener anfährt und 
gleich von Neukirchen über 
Wegleiten nach Vöcklabruck 
und umgekehrt fährt. 

Bahn: Mit Fahrplanwechsel 
geht der Wiener Hauptbahn-
hof in Vollbetrieb und wird da-
mit zum Bahnherz Österreichs. 
Ab dann fahren alle ÖBB-
Fernverkehrszüge ab/bis Wien 
zum Hauptbahnhof und halten 
auch in Wien Meidling.  
 

Hinweis: Die „Westbahn“ fährt 
weiterhin den Westbahnhof an. 

Änderung der Abgaben und Gebühren 2016  
Abfallgebühren siehe Rückseite Abfallabfuhrplan 
Ausspeisung Schüler € 02,60 pro Portion 
Ausspeisung Kindergarten € 02,30 pro Portion 
Essen vom Seniorenheim € 05,60 pro Portion 
Heimgebühr - Einbettzimmer € 86,63 pro Tag 
Heimgebühr - Zweibettzimmer € 81,82 pro Tag 
Hundeabgabe  € 40,00 pro Jahr 
Hundemarke € 02,00 pro Stück 
Wasserzählergebühr € 10,00 pro Jahr 
Kanalbenützungsgebühr € 04,04 pro m³* 
 

* Aufgrund des ausgeglichenen ordentlichen Haushalts der Gemeinde, 
wird auch im Jahr 2016 die Kanalbenutzungsgebühr nicht erhöht. 

 

Demnächst: 
 

Bauverhandlung:  Do, 21. Jän. 
 Mo, 29. Feb. 
 Do, 24. März 
Gemeinderat: Di, 26. Jän. 
MASI - Sperrmüll: Do, 21. April 
Mutterberatung: siehe Seite 6  
Rechtsberatung: siehe Seite 6 

Quartiersuche für die Aufnahme von Flüchtlingen 

Da in ganz Österreich für Flüchtlinge und Asylwerber Unterkünfte 
gesucht werden, wurde auch von der Bezirkshauptmannschaft 
Vöcklabruck eine Steuerungsgruppe für die Suche von Quartieren 
für Flüchtlinge eingerichtet. Dieser Steuerungsgruppe gehören 
neben dem Bezirkshauptmann folgende Ansprechpersonen der 
Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck an: 
 

OAR Kassl Peter   Tel.: 07672/702-73303 
Mag. Dr. Beer Johannes Tel.: 07672/702-73440 
Hemetsberger Peter  Tel.: 07672/702-73490 
 

Sollte jemand eine Unterkunft (Haus bzw. Wohnung) für Flüchtlin-
ge haben und zur Verfügung stellen, dann wenden Sie sich bitte 
an eine der oben angeführten Ansprechpersonen. 

Informationen zur Handy-Signatur 
Die Handy-Signatur ist Ihre rechtsgültige elektronische Unter-
schrift im Internet. Sie ist der handgeschriebenen Unterschrift 
gleichgestellt. Das Mobiltelefon ist auch Ihr virtueller Ausweis, 
mit dem Sie Dokumente oder Rechnungen digital unterschreiben 
können. 
Aktivierung und Verwendung der Handy-Signatur sind vollkom-
men kostenlos. Sie erlaubt Ihnen einen komfortablen Einstieg in 
zahlreiche Internetdienste von Verwaltung und Wirtschaft, z.B.: 
• Online Amtswege, wie FinanzOnline, Versicherungsdatenabfra-

ge, Neues Pensionskonto, Strafregisterauszug 
• Elektronisches Postamt: Sie bekommen (Behörden-)Post sicher 

elektronisch zugestellt. 
• PDF signieren, Datentresor und vieles mehr… 
 

Aktivierungsmöglichkeit der Handy-Signatur 
• Online-Aktivierung mit bestehender Bürgerkarte 
• Aktivierung über FinanzOnline 
• Aktivierung mit Onlinebanking (z.B. via BriefButler.at) 
• Persönliche Aktivierung in einer der Registrierungsstellen  

oder Finanzämter in ganz Österreich 
• Aktivierung über Post.at, … 
 

Nähere Infos im Internet: www.buergerkarte.at 

Gestalten Sie die neue Serie an NEUKI-Scheinen mit!  
Näheres zum Wettbewerb auf dem NEUKI-Blatt (Seite 9). 
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Sozialfonds Neukirchen-Zipf 
Der Sozialfonds Neukirchen-Zipf wurde 2007 
mit dem Ziel gegründet, in Not geratene Perso-
nen und Familien im Gemeindegebiet von Neu-
kirchen an der Vöckla zu unterstützen. Im 
Jahr 2015 konnten drei Familien finanziell 
unterstützt werden.  
 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen und Organisationen, welche die Arbeit des Sozialfonds 
erst durch ihre (regelmäßigen) Spenden ermöglichen. Heuer gilt 
ein spezielles Dankeschön der SPÖ Neukirchen-Zipf 
(Kinderwarenbasar), den Grünen Neukirchen-Zipf (Sommerkino) 
und dem Tourismusverband zusammen mit der Gemeinde 
(Einschaltungsfeier Weihnachtsbeleuchtung) für ihre Spenden! 
 

Wir bitten aber dennoch auch heuer wieder um zahlreiche Unter-
stützung und um Überweisung von Spenden auf das Konto des 
Sozialfonds Neukirchen-Zipf bei der Raiffeisenbank Neukirchen: 
 

 IBAN: AT54 3435 6000 3007 6731 
Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

 

Sollten Sie selbst Hilfe und Unterstützung benötigen, wenden Sie 
sich bitte an die Mitglieder des Sozialfonds (Gabriele Schick, Maria 
Aschenberger, Anna Schachl, Bernhard Hager, Anneliese Wittek 
und Marianne Ottinger) oder ans Gemeindeamt (07682/7155-17). 
Nähere Infos zum Sozialfonds finden Sie auch auf der Internetsei-
te: www.neukirchen-voeckla.at/sozialfonds 

Heizkostenzuschuss-Aktion 2015/16 
Das Land Oö. wird voraussichtlich auch heuer wieder die Heizkos-
tenzuschuss-Aktion durchführen.  
 

Der Antrag kann vermutlich ab Jänner bis Mitte April 2016 gestellt 
werden. Bei Bedarf erkundigen Sie sich bitte ab Jänner am Ge-
meindeamt (Bürgerservicebüro, Fr. Schick, 07682/7155-17).  

 

Wir  
gratulieren 

 
Zum 80. Geburtstag 
Loy Frieda, Pichlerstraße 
Zum 85. Geburtstag 
Sieberer Maria, Neudorf 
Stadlmayr Zäzilia, 
Unterthumberg 
Zum 91. Geburtstag 
Bramerdorfer Franziska, 
Hauptstraße 
Zum 92. Geburtstag 
Hollerweger Theresia, 
Dachschwendau 
Zum 94. Geburtstag 
Fellner Franz, Bahnhofstraße 
Mayr Anna, Mühlleiten 
 

Zur Geburt 
Dworschak Janin u.  
Ofner Michael, Höllersberg  
zum Christoph 
Einzenberger Elisabeth u. 
Matitz Horst, Redl  
zur Paula Josefine 
Kaser Julia u. Stefan, 
Welsern zum Niklas 
Zopf Anna u. Gusenbauer 
Patrick, Dorf zur Mira 
 

 

Wir trauern  

um 
 

Leitner Anton, Biber  
im 87. Lebensjahr 
Pillichshammer Alois,  
Höllersberg im 94. Lebensjahr 

Informationen zu den Gratulationen 
Die Gemeinde Neukirchen an der Vöckla gratuliert anlässlich des 
80., des 85. Geburtstags und ab dem 90. Geburtstag jährlich. 
 

Neben diesen Gratulationen werden auch Ehejubilare von Seiten 
der Gemeinde und des Landes Oö. geehrt. Diese Ehrungen erfol-
gen zur Goldenen (50), zur Diamantenen (60) und zur Eisernen 
Hochzeit (65) sowie zur Gnaden- (70), zur Juwelen- (72,5) und 
zur Kronjuwelenhochzeit (75).  
 

Beachten Sie bitte: Melderechtlich werden die Ehedaten nicht 
automatisch erfasst, daher kann es passieren, dass ein Ehejubilä-
um speziell bei Paaren, welche nicht in Neukirchen geheiratet ha-
ben, „übersehen“ wird. Melden Sie sich bitte daher gegeben falls 
bei Frau Hemetsberger (07682/7155-20) anlässlich Ihres Eheju-
biläums. Nach Vorlage der Heiratsurkunde und Überprüfung der 
sonstigen Voraussetzungen wird von Seiten der Gemeinde beim 
Land Oö. um eine Jubiläumsgabe angesucht und die Gratulation 
mit Ihnen vereinbart. 
 

Außerdem können Sie bei Frau Hemetsberger bekanntgeben, falls 
Sie (auch zukünftig) keine Gratulation wünschen.  

Neue Weihnachts-
beleuchtung 
Der Ortskern von Neukirchen 
an der Vöckla erstrahlt in der 
heurigen Advents- und Weih-
nachtszeit im Glanz der neu 
angeschafften Weihnachtsbe-
leuchtung. 
 

Ein herzliches Dankeschön 
dem Tourismusverband und 
allen teilnehmenden Wirt-
schaftsbetrieben. 
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Hausärztlicher Notdienst in Oberösterreich  
Das ist für Patienten zu tun... Notruf 141  
Es ist ganz einfach: Wer medizinische Hilfe am Abend, in der 
Nacht, am Wochenende oder an Feiertagen braucht ruft den 
Notruf 141. Dort meldet sich ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes, 
der den Patienten an einen Arzt weitervermittelt oder bei Bedarf 
einen Hausbesuch organisiert, wenn der Patient nicht mobil ist.  
Er ist nur für akute Beschwerden gedacht, bei denen der Pati-
ent sofort medizinische Hilfe braucht. Für kleinere bzw. chronische 
Beschwerden sollen sich die Betroffenen bitte zu regulären Ordi-
nationszeiten an ihren Hausarzt bzw. ihre Hausärztin wenden. 
Die regulären Ordinationszeiten (auch die Nachmittags-, 
Abend- und Samstagsordinationen) der Hausärzte sind von den 
Bestimmungen zum hausärztlichen Notdienst nicht betroffen. 

Gesunde Kindergärten  
Der Kindergarten Neukirchen an der Vöckla wurde am 3. No-
vember 2015 in den Linzer Redouten Sälen für seine ganzheitli-
che, qualitäts- und ressourcenorientierte Gesundheitsförderungs-
arbeit ausgezeichnet und darf nun die Bezeichnung: „Gesunder 
Kindergarten“ führen. 
 

Dies bedeutet für unsere Kinder: 
• Regelmäßige Auseinandersetzung mit ge-

sundheitsrelevanten Themen. 
• Tägliche Bewegungsangebote. 
• Obst– und Gemüseteller bei der Jause. 
• Wir legen Wert auf gesunde, vollwertige Er-

nährung. 
• Mittagessen von einem „gesunde Küche“ Ver-

pflegungsbetrieb. 
• Wohlbefinden im Kindergarten als Themen-

schwerpunkt. 
• Umweltbewusstsein stärken durch Müllver-

meidung und Mülltrennung. 
• Achtsamer Umgang mit Rohstoffen. 
• Sensibilisierung für das Gesundheitsbewusst-

sein. 
• Hygienemaßnahmen die zur Gesunderhal-

tung des Körpers dienen. 
 

Gesundes Essen und Trinken fördert das Wohl-
befinden und die Gesundheit des Kindes und 
macht es fit für die Anforderungen im Kinder-
garten und zu Hause. Das Hinführen zu einer 
gesunden Lebensmittelauswahl muss deshalb so 
früh wie möglich beginnen. 
Im Kindergarten lernen die Kinder in Gemein-
schaft was ihrem Körper gut tut. Sie werden 
dabei einfühlsam von den Pädagoginnen und 
Helferinnen gefördert und begleitet. So wird ein 
Grundstein fürs Gesundheitsbewusstsein schon 
in frühen Jahren gelegt! 
 

In der selben Feierlichkeit wurde auch den Kin-
dergarten der Pfarrcaritas Zipf die Urkunde 
„Gesunder Kindergarten“ verliehen.  
 

Die (gesunde) Gemeinde Neukirchen an der 
Vöckla gratuliert den engagierten Kindergärten sehr herzlich zur verdienten Auszeichnung! 

Haushaltsnahe  
Abfallsammlung 
Die Haushaltsnahe Abfallsamm-
lung startet im Frühjahr. Nähe-
re Informationen bzgl. Zustel-
lung der Papiertonnen und gel-
ben Säcke sowie den genauen 
Umstellungstermin erhalten Sie 
in einer separaten Aussendung. 

��� 

Abfallabfuhr 
Benötigen Sie nächstes Jahr ei-
ne anderes Abfallabfuhr-
Intervall? Dann führen Sie die 
gewünschte Ummeldung bitte 
noch bis Ende des Jahres durch. 
 

Nähere Informationen: 
Fr. Eggl, 07682/7155-15 

Die beiden Kindergärten bei der Auszeichnung durch LH-
Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer und Dr. Heinrich Gmeiner 
(Land Oö., Abt. Gesundheit).  
Begleitet wurden die Pädagoginnen von Bgm. Franz Zeilinger, 
AK-Leiter Fritz Huemer und Schulköchin Christine Hangler. 

Foto: Land Oberösterreich 

Foto: Land Oberösterreich 
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Termine...                Veranstaltungskalender auf www.neukirchen-voeckla.at 

Rechtsberatung  
Dr. Herzog 
Termine für die kostenlose 
Rechtsberatung durch Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Thomas 
Herzog im Gemeindeamt: 

 

21. Jänner, 31. März,  
28. April, 19. Mai  

 

jeweils donnerstags  
von 17.00 – 19.00 Uhr 

 

Eine telefonische Voranmel-
dung beim Gemeindeamt 
Neukirchen (Fr. Schick, Tel. 
7155-17) ist unbedingt erfor-
derlich. 
 

Anfragen können zu allen 
Rechtsgebieten, insbesondere 
aber zu 
• Liegenschaftsrecht 

(Übergabs-, Kauf- und 
Schenkungsverträge) 

• Ehe- und Familienrecht, Erb-
recht 

• Schadenersatz- und Ge-
währleistungsrecht 

• Arbeitsrecht, Miet- und 
Wohnungsrecht etc.  

erfolgen. 

Die Mutterberatung findet je-
den dritten Freitag im Monat 
von 8.30 bis 10.30 Uhr im 
Gemeindeamt (Erdgeschoss - 
kindergartenseitiger Eingang) 
statt. 
Termine 2016: 15. Jänner, 
19. Februar, 18. März, 15. Ap-
ril, 20. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 
19. August, 16. September, 
21. Oktober, 18. November 
und 16. Dezember 

 
 
 
 
 
 

Programm 
Mi, 6. Jänner: Schitour 
Lahnerkogel vom Pyhrnpass. 2 
Std. (leicht bis mittel), 900 Hö-
henmeter. Infos: Gerhard, 
0664/399 03 21 
 

Sa+So, 9.+10. Jänner: Kin-
derschikurs am Kasberg. Onli-
neanmeldung! Infos: Simon, 
0664/466 32 38 
 

Sa, 23. Jänner und Sa, 20. 
Februar: Mondscheinwande-
rung, 19.00 Uhr, GH Brunner. 
Infos: Waltraud, 0660/552 95 
51 
 

Sa, 19. März: Kleiner Pyhrgas 
- Eiskar, 3,5 Std. (mittel), 
1.150 Höhenmeter. Infos: 
Gerhard, 0664/399 03 21 
 

Mi, 23. März: Mondscheinwan-
derung, 19.00 Uhr, Braugasthof 
Z ip f .  In fos :  Wa l t raud , 
0660/552 95 51 
 

So, 3. April: Von der Burggra-
benklamm zum Schwarzensee. 
Infos: Charly, 0676/647 40 00 
 

So, 24. April: Haag - Hobl-
schlag. Waltraud, 0660/552 95 
51 
 

Schitouren, Schneeschuhwan-
derungen, Tages- und Kletter-
touren werden kurzfristig be-
kanntgegeben. Zu den aktuel-
len Terminen und ob sie statt-
finden informiert euch bitte un-
ter www.zipfer.org oder an 
den zwei Anschlagtafeln beim 
Gasthaus Brunner und bei der 
Brauerei Zipf. 

Angebote der Union  
Neukirchen 
Damenturnen mit Brigitta 
Ablinger (Tel. 7204), jeden 
Mittwoch, 20.00 Uhr, Turnsaal 
 

Wirbelsäulengymnastik mit 
Brigitta Ablinger, ab Montag, 
11. Jänner, 10 Einheiten, 
18.15 Uhr im Turnsaal 
 

Herrenturnen mit Maximilian 
Stranzinger (Tel. 0664 / 369 
85 38), jeden Montag, 19.30 
Uhr im Turnsaal 
 

MAXI FIT mit Brigitta Ablin-
ger & Maximilian Stranzinger, 
ab Freitag, 05. Februar, 10 
Einheiten, 20.00 Uhr im Turns-
aal 

Oö. Familienbund 
Tagesmütter/-väter-Ausbildung  
Aufschulungslehrgang  
zu Tagesmutter/-vater 
 

www.ooe.familienbund.at 

Bezirkshauptmann-
schaft Vöcklabruck 
Tel. 07672/702 
E-Mail: bh-vb.post@ooe.gv.at 
www.bh-voecklabruck.gv.at 
 

Kundenzeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag: 08.00-12.00 Uhr 
Dienstag: 07.30-17.00 Uhr 

Weitere Termine und Veran-
staltungen finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde: 
www.neukirchen-voeckla.at 

Alpenverein 
Jahresrückblick 
Sa., 26. Dezember, 20.00 Uhr 
Gasthof Böckhiasl 
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BAV Vöcklabruck:  
Weihnachtliches Abfall-Szenario 
Tipps und Tricks zur Weihnachtszeit 

 
„Samstag fahren, wenn alle 
fahren“, sang Mike Krüger 
1975 in Anspielung auf den 
alljährlichen Verkehrsstau 
zu Ferienbeginn. Ein ähnli-
ches Szenario lässt sich alle 
Jahre wieder nach den 

Weihnachtsfeiertagen beobachten. Alle fahren zur 
selben Zeit entsorgen und wollen ihre Abfälle so-
fort loswerden. Mit dem Effekt, dass die Behälter 
bei den öffentlichen Sammelinseln überquellen 
und Zustände herrschen wie auf einer Mülldepo-
nie.  
 

Denken Sie an die Gemeindearbeiter/innen und 
Entsorgungsfirmen! Diese müssen in der so ge-

nannten „stillen Weihnachtszeit“, bei oft widrigen 
Wetterverhältnissen, Sonderschichten für die Rei-
nigung und Entleerung von vermüllten Samme-
linseln einlegen. Dabei ließe sich das alles ganz 
leicht vermeiden. 
 

Wer schlau ist, legt seine Verpackungen platzspa-
rend zusammen und wartet, bis der große An-
sturm bei den Sammelinseln vorbei ist. Oder 
noch besser: Gleich das nächste Altstoffsammel-
zentrum aufsuchen! Dort steht neben ausrei-
chendem Sammelvolumen auch fachkundiges 
Personal bereit, das Ihnen gerne behilflich ist. 
Der Ungeduldige will sofort entsorgen, legt seine 
Schachteln nicht zusammen, stellt diese womög-
lich auch noch neben den Sammelbehältern ab 
und nimmt so in Kauf, für die unsachgemäße 
Entsorgung, zur Kasse gebeten zu werden.  
 

Abfalltrennen kann so einfach sein, wenn man 
weiß, wie man es macht! 

Foto: BAV 

Gründer-Workshops des Gründer-
Service der WKO Vöcklabruck 
Unternehmer zu werden ist eine hervorragende 
Chance für Menschen, die gestalten möchten 
und sich dabei gerne immer wieder neuen Her-
ausforderungen stellen. Damit die eigene Selb-
ständigkeit zur Erfolgsstory wird, ist eine gute 
Gründungsvorbereitung das Fundament. In ei-
nem Gründer-Workshop erfahren angehende 
Jungunternehmer alles Wesentliche, um die Wei-
chen in die Selbständigkeit richtig zu stellen. 
 

Rechtliche und betriebswirtschaftliche 
Gründer-Infos im Paket 
Im ersten Teil des Workshops wird zu rechtli-
chen Themen wie Gewerberecht, Rechtsformen, 
Steuern und soziale Absicherung informiert. Im 
daran anschließenden zweiten Teil geht es ge-
zielt um die betriebswirtschaftliche Gründungs-
vorbereitung. Spezialisten geben dabei Infos 
und Tipps zur professionellen Erstellung eines 
Unternehmenskonzeptes, zur richtigen Marktein-
schätzung, zur Mindestumsatz-Berechnung und 
zu Fragen der Finanzierung/Förderung.  
 

Darüber hinaus können in der Kleingruppe auch 
Kontakte zu anderen Gründern geknüpft wer-
den.  
 

Im 1. Halbjahr 2016 sind in der WKO Vöck-
labruck folgende Termine geplant: 
19. Jänner, 23. Februar, 15. März,  
19. April, 10. Mai, 14. Juni 2016 
 

Alle Veranstaltungen finden von 15:00 bis 
18:30 Uhr in der WKO Vöcklabruck,  
Robert-Kunz-Straße 9, statt. Anmeldungen zu 
den einzelnen Gründer-Workshops sind unter 
Tel. 05-90909 oder per E-Mail unter 
sc.veranstaltung@wkooe.at möglich. 

Projektvorbesprechungstage 

Die BH Vöcklabruck organisiert zum Thema Be-
triebsanlagen-Genehmigungen Sprechtage, 
bei denen 
• der zuständige Bearbeiter der Anlagenabt., 
• ein gewerbetechnischer Sachverständiger und 
• ein Vertreter des Arbeitsinspektorates 
für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Alle Unternehmer und Projektanten haben die 
Möglichkeit, gleichzeitig mit allen maßgeblichen 
Institutionen im Gewerbeverfahren ihr Projekt 
durchzusprechen.  
 

Nachfolgende Termine für das 1. Halbjahr je-
weils an einem Mittwoch zw. 08:00 und 12:00 
Uhr werden angeboten: 13. u. 27. Jänner, 10. 
u. 24. Februar, 09. u. 23. März, 06. u. 20. April, 
04. u. 18. Mai, 01., 08. u. 22. Juni, 06. Juli  
Anmeldung/Terminvereinbarung: 07672/702-
73401 (Sekretariat Anlagenabteilung). 

Naturschutzsprechtage 
Die BH Vöcklabruck organisiert zum Thema 
Hochbauvorhaben im Grünland und im 50-
Meter-Uferschutzbereich von Bächen und 
Flüssen Sprechtage, bei denen 
• der Regionsbeauftragte für Natur- und Land-

schaftsschutz und 
• der Jurist der Naturschutzabteilung 
für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Anmeldung und Terminvereinbarung erforderlich 
unter Tel. 07672/702 73-506 (Fr. Haslinger).   
Nachfolgende Termine werden jeweils von 
08:00 – 09.30 Uhr angeboten: 14. Jänner, 9. 
Februar, 3. März,  29. März, 19. April, 12. Mai, 
31. Mai, 21. Juni 2016 
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Jahresschwerpunkt: „Gesundheit & Familie“ 
 

Eltern-Tipps zum Thema Alkohol 

Eltern können viel dazu beitragen, dass ihr Kind 
einen vernünftigen Umgang mit Alkohol findet. 
Die vorliegenden 10 Tipps unterstützen Sie als 
Eltern bzw. Erziehende dabei.  
 

Ausgangslage: Was sagt die Wissenschaft? 
Je früher Kinder und Jugendliche mit regelmäßi-
gem Alkoholkonsum beginnen, desto häufiger 
mündet dies in einem problematischen Konsum 
mit häufigen Trinktagen und einer Steigerung 
der Trinkmenge. Alkoholkonsum von Kindern 
und Jugendlichen unter 16 Jahren gilt als be-
denklich und unter 14 Jahren als sehr problema-
tisch. Durch ein frühes Einstiegsalter steigt die 
Wahrscheinlichkeit für Verletzungen, Verkehrs-
unfälle, für das Mitfahren bei alkoholisierten Len-
kern und Verwicklungen in gewalttätige Ausei-
nandersetzungen. Besonders wirksam sind Re-
geln immer dann, wenn von den Kindern und 
Jugendlichen gleichzeitig elterliche Fürsorge, Un-
terstützung und Liebe erfahren wird. 
 

Tipp 1: Es gibt viele Anlässe über Alkohol zu re-
den. Nutzen Sie diese. 

Tipp 2: Interessieren Sie sich für die Sichtweise 
Ihres Kindes. 

Tipp 3: Grundsätzlich: Interessieren Sie sich 
dafür, wie es Ihrem Kind geht. 

Tipp 4: Ihr Kind orientiert sich an Ihnen. Seien 
Sie Vorbild. 

Tipp 5: Vermitteln Sie eine klare Haltung und 
vereinbaren Sie Regeln. 

Tipp 6: Reden Sie über Wirkung und Risiken von 
Alkohol. 

Tipp 7: Achten Sie darauf, wie im Umfeld Ihres 
Kindes mit Alkohol umgegangen wird. 

Tipp 8: Besprechen Sie Vorsichtsmaßnahmen im 
Umgang mit Alkohol. 

Tipp 9: Im Falle des Falles – wenn Ihr Kind zu 
viel getrunken hat... 

Tipp 10: Wenn Ihr Kind häufig viel Alkohol trinkt 

Quelle/Infos: Die vollständigen Tipps finden Sie 
auf www.praevention.at im Bereich „Familie“. 

Zumba-Kurse mit Heike Heinrich 
Start: Montag, 11. Jänner, 19.00 Uhr 
Ort:  VS-Neukirchen, Gymraum 
Kosten:   € 35 pro Person für 10 Einheiten 
 
Anmeldung unter 0664/73486879 erforderlich! 

Yoga Termine Lydia Hemetsberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
YOGAKURS (abends) 
Wo: Kindergarten Neukirchen  
Beginn: 14.01.2016, 17:45 und 19:30 Uhr 
 

YOGAKURS (vormittags) 
Wo: Gasthof Frodlhof 
Beginn: 12.01.2016, 08.30 Uhr 
 

KINDERYOGAKURS  
Wo: Kindergarten Neukirchen  
Beginn: 11.01.2016, 16.10 Uhr 
 

Mitzubringen:  
Yogamatte, Decke, Polster, Trinkflasche 
 

Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldeschluss: 
05.01.2016. Anmeldung unter: 0650 524 719 7 
oder lydia.hemetsberger@gmx.at  

Auf dein Kommen freut sich Lydia Hemetsberger 

Praxis für Physiotherapie 
Helga Schönpos 
Kursprogramm Winter 2016 
 

Wirbelsäulengymnastik Vormittagskurs 
25.01.-14.03.2016 jeweils Montag von  
9.00-10.00 Uhr (ausgenommen 15.02.) 
Wirbelsäulengymnastik Abendkurs 
26.01.-15.03.2016 jeweils Dienstag von  
19.30-20.30 Uhr (ausgenommen 16.02.) 
Wirbelsäulengymnastik Vormittagskurs 
27.01.-16.03.2016 jeweils Mittwoch von  
9.00-10.00 Uhr (ausgenommen 15.02.) 
 

Kursinhalt: Förderung der Beweglichkeit der 
Wirbelsäule, Kräftigung und Dehnung der Mus-
kulatur sowie Tipps und Informationen zu rü-
ckenschonendem Verhalten im Alltag. 
 

Kurskosten: 55,00 Euro 
Sämtliche Kurse finden in der Praxis für Physio-
therapie (Satteltal 36, Zipf) statt.  
Anmeldung und Auskünfte: 07682/3818 
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Der NEUKI zieht Bilanz und schaut in die Zukunft... 

Weihnachtszeit... 
Zeit um Danke zu sagen. 
∗ DANKE an alle Arbeitskreismitglieder, die 

so fleißig — Monat für Monat — die Neuki-
Scheine für die Abos „einsackeln“ und fleißig 
„Marketing“ für den NEUKI betreiben! 

∗ DANKE der Raiffeisenbank Neukirchen an 
der Vöckla und ihren Mitarbeitern für die 
vielen Arbeiten, die mit der Verwaltung und 
Aufbewahrung der Neuki zusammenhängen! 

∗ DANKE an Elisabeth Kienberger für die 
Projektabwicklung, die vielen neuen Ideen, 
Einreichungen, Projektpräsentationen usw.! 

∗ DANKE an alle Sponsoren, Partner und Ak-
zeptanten, welche die Gemeindewährung 
erst ermöglichen! 

Im Juni 2013 wurde der NEUKI erstmals ausge-
geben. Seit dem ist einiges passiert: Grund ge-
nug, um Bilanz über die ersten beiden Jahre mit 
der Gemeindewährung NEUKI zu ziehen und ei-
nen Blick in die gemeinsame Zukunft zu werfen. 
 
Das „System NEUKI“ funktioniert und entwi-
ckelt sich immer mehr 
Vorab kann schon einmal gesagt werden, dass 
der NEUKI die ursprünglich gesetzten Ziele in 
den ersten beiden Jahren erfüllen konnte. Die 
angestrebte Kaufkraftbindung findet statt und 
mittlerweile bezieht bereits jeder zehnte Haushalt 
ein monatliches NEUKI-Abo, mit dem man als 
Dankeschön 3 % Rabatt auf alle Einkäufe bei 
den 27 teilnehmenden NEUKI Betrieben be-
kommt. Jeden Monat werden 15.000 Euro NEUKI 
an die Abonnenten ausgegeben, die direkt in die 
Neukirchner Wirtschaft fließen. Dazu kommt die 
Auszahlung der Gemeindeförderungen in NEU-
KI. In den ersten beiden Jahren wurden so insge-
samt 368.000 Euro in NEUKI ausgeben. Und da 
der NEUKI mittlerweile verstärkt von einem Ge-
schäft zum nächsten wandert, konnte man mit 
der Gemeindewährung insgesamt Umsätze in Hö-
he von 920.000 Euro erzielen.  
Für mehr als 60% der Kunden stellt der NEUKI 
einen Anreiz dar, mehr und öfter in Neukirchen 
einzukaufen. Das ergibt eine Summe von ca. 
550.000 Euro, die nicht nur in Neukirchen gehal-
ten werden konnten, sondern auch zusätzlich 
durch den NEUKI erzeugt wurde. Das zeigen die 
Berechnungen des Herausgeber ALLMENDA. Die 
Kundenumfrage vom November 2015 zeigt zu-
sammenfassend, dass der NEUKI einen sehr posi-
tiven Beitrag zur Kaufkrafterhaltung in Neukir-
chen leisten kann, sein Potenzial aber noch lange 
nicht ausgeschöpft ist. 
 
Neukirchen als Vorreiter in Österreich 
Natürlich wurde im Ort auch viel über den NEUKI 
geredet. Fragen wie „Warum soll ich im Ort ein-
kaufen?“ oder „Was bringt der NEUKI?“ werden 
oft und gerne leidenschaftlich diskutiert. Die oben 
genannten Zahlen zeigen aber, dass die Bemü-
hungen der Gemeinde und der NEUKI-Gruppe 
bereits Früchte trägt und einen Beitrag dazu leis-
ten kann, die Kaufkraft und die Nahversorgung 
im Ort zu behalten und mehr Bewusstsein für Re-
gionalität zu schaffen. Der NEUKI ist und kann 
noch mehr einen großen Beitrag zur Sicherung 
der Infrastruktur und der Lebensqualität in der 
Gemeinde Neukirchen liefern. Das zeigt auch das 
Interesse vieler anderer Gemeinden aus ganz Ös-
terreich, die schon nach Neukirchen gekommen 
sind, um sich über den NEUKI zu informieren o-
der die zahlreichen Einladungen an die Gemein-
de, den NEUKI bei Fachveranstaltungen vorzu-
stellen. 

WETTBEWERB 
 
Neue Serie startet im Juni: 
Einladung zur Gestaltung der neuen Scheine 

Derzeit laufen die Vorbereitungen für die Einfüh-
rung der neuen NEUKI-Scheine im Juni 2016. Da-
zu werden neue Scheine zum Thema 
„Wirtschaft in Neukirchen“ gestaltet.  
 

Bis Ende Jänner kann jeder Betrieb, jede/r Neu-
kirchner/in seine Vorschläge für die neuen Motive 
einbringen. Welche Bilder und Eindrücke ver-
binden Sie mit der lokalen Wirtschaft?  
 

Ihre digitalen Bildmotive können Sie bis Ende 
Jänner per e-mail (-> gemeinde@neukirchen-
voeckla.ooe.gv.at) schicken oder persönlich aufs 
Gemeindeamt bringen.  
 

Die Auswahl der Sieger wird im Februar von der 
NEUKI-Arbeitsgruppe getroffen. Neben der ein-
maligen Gelegenheit, das Design eines gültigen 
Geldscheins zu gestalten, wird es Prämien für die 
fünf ausgewählten Motive geben.  
 

Die neuen NEUKIs werden im Juni - im Rahmen 
des NEUKI-Festes - zum ersten Mal öffentlich 
präsentiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Die aktuellen NEUKI-Scheine. 
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Besinnliche Weihnachten  
und ein glückliches  
neues Jahr 2016! 

Die NEUKI-Betriebe wünschen ein  
besinnliches Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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ABFALLABFUHRTERMINE 2016 

MONAT 3-wöchig BLAU 6-wöchig GELB 

JÄNNER Sa, 02.01. 
22.01. 

 
22.01. 

FEBRUAR 12.02.  
MÄRZ 04.03. 

25.03. 
04.03. 

APRIL 15.04. 15.04. 
MAI 06.05. 

27.05. 
 

27.05. 
JUNI 17.06.  
JULI 08.07. 

29.07. 
08.07. 

AUGUST 19.08. 19.08. 
SEPTEMBER 09.09. 

30.09. 
 

30.09. 
OKTOBER 21.10.  
NOVEMBER 11.11. 11.11. 
DEZEMBER 02.12. 

23.12. 
 

23.12. 

• Entsorgung des Bio-
tonnenabfalls beim 
Bauhof in Satteltal. 

• Bitte werfen Sie keine 
Plastiksackerl in die 
Biotonne ein. 

• Die Kosten des Bioab-
falls sind in der Abfall-
grundgebühr enthalten. 

21. April,  16. Juni und  22. September jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr 

Abfuhrplan BIOTONNE 2016 

Bitte beachten Sie 
die Rückseite!! -> 

Mobile Altstoffsammeltage - Abgabetermine 
jeweils donnerstags am Gemeindebauhof in Satteltal 

JÄNNER 14., 28.01. JULI 14., 28.07. 

FEBRUAR 11., 25.02. AUGUST 11., 25.08. 

MÄRZ 10., 24.03. SEPTEMBER 08., 22.09. 

APRIL 07., 21.04. OKTOBER 06., 20.10. 

MAI 04., 19.05. NOVEMBER 03., 17.11. 

JUNI 02., 16., 30.06. DEZEMBER 01., 15., 29.12. 

Abfuhrtag: FREITAG 
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Informationen zur Abfallabfuhr 
• Bitte die Abfalltonnen rechtzeitig mit dem Auf-

kleber nach vorne zur Abfuhr bereitstellen! 
• Überfüllte Abfalltonnen werden nicht mehr mit-

genommen. 
• In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonsti-

gen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit,...) kann 
sich die Abfuhr verschieben -> bitte Müllton-
nen stehen lassen!! 

• Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen  
-> Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 
Teilentleerung der Abfalltonnen kommen! 

 

Informationen zur Vorschreibung 
• Gebührenschuldner ist der Liegenschaftseigen-

tümer (nicht ein etwaiger Mieter). 
• Die Gebühren werden quartalsmäßig vorge-

schrieben (Fälligkeit: 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November). 

• Die An-, Ab- oder Ummeldung der Abfallabfuhr 
ist nur quartalsmäßig möglich. 

ASZ-Öffnungszeiten 
ASZ Ampflwang (07675/3459) 
Dienstag: 8.00 - 13.00 & 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag: 8.30 - 11.30 Uhr 
 

ASZ Frankenburg (07683/8064) 
Montag: 7.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag: 7.30 - 18.00 Uhr 
Freitag: 7.30 - 18.00 Uhr 
 

ASZ Timelkam (07672/95704) 
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr 
 

ASZ Vöcklamarkt (07682/2306) 
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag: 8.00 - 13.00 & 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Weitere Infos: www.altstoffsammelzentrum.at 

Abfallgebühren 2016 
Die Abfallgebühr setzt sich auch 2016 wiederum aus zwei 
Teilgebühren zusammen: Eine Abfallgrundgebühr pro Haus-
halt (nicht Liegenschaft!) und eine Abfallabfuhrgebühr je nach 
Abfallbehältergröße und -intervall: 

 

Abfallbehälter Intervall Gebühr 
inkl. 10% USt. 

60lt-Tonne 6-wöchig (gelb) € 43,54   

90lt-Tonne 6-wöchig (gelb) € 65,32 

90lt-Tonne 3-wöchig (blau) € 138,80 

770lt-Container 3-wöchig € 1.187,32 

1.100lt-Container 3-wöchig € 1.696,27 

60lt-Abfallsack 1 Entsorgung € 7,00 

Wertmarke 1 Tonnenentleerung € 8,00 

Abfallgrundgebühr pro Haushalt € 52,06 

Beispiele 
Abfallgebührenberechnung 

 

Beispiel Einfamilienhaus mit 4 
Personen und einem 6-wöchigen 
Abfuhrintervall (eine 90lt-Tonne): 
 

Abfallgrundgebühr   €   52,06 
Abfallabfuhrgebühr   €   65,32 
Abfallgebühr/Jahr  € 117,38 
 
Beispiel Mehrfamilienhaus mit 
2 Haushalten (z.B. „Alt und 
Jung“) insgesamt 7 Personen mit 
einem 3-wöchigen Abfuhrintervall 
(eine 90lt-Tonne): 
 

Abfallgrundgebühr    € 104,12 
Abfallabfuhrgebühr   € 138,80 
Abfallgebühr/Jahr: € 242,92 

BAV Vöcklabruck:  
Mythos oder Wahrheit: „Altpapier kann eh 
mit dem Restabfall verbrannt werden!“ 
 

Dieser Mythos ist FALSCH! 
Altpapier wird in Österreich zu 
100 Prozent verwertet! Eine 
einzige Zellulosefaser kann bis 
zu sieben Mal wiederverwertet 
werden. Nur mit der richtigen 

Entsorgung Ihres Altpapiers können Sie mithelfen 
Rohstoffe einzusparen. Wird dieses in der 
Restabfalltonne entsorgt, geht wertvolles Recyc-
lingmaterial verloren. 

 

Sortenrein getrenntes Altpapier – wie jenes aus 
der ASZ-Sammlung – kann zu Zeitungspapier, 
Telefonbüchern, Magazinen und schlussendlich zu 
Hygienepapier weiterverarbeitet werden. Im Jahr 
2014 haben die Bürger/innen rund 9.150 Tonnen 
Altpapier gesammelt – das sind ungefähr 65 kg 
pro Einwohner im Jahr! 
 

Altpapier ist ein wertvoller Abfall, der hohe Erlöse 
erzielt. Anfang 2016 wird im Bezirk auf die haus-
haltsnahe Altpapiersammlung umgestellt. 
Dadurch kann ein flächendeckendes und  beque-
mes Entsorgen sowie eine Wiederverwertung Ih-
res Altpapiers garantiert werden.  

Foto: BAV 


